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Zu Gast in Beckenried

Gerne möchte ich mit euch zum 
Einstieg auf eine spezielle NLA-
Meisterschaft zurückschauen, 
welche im Herbst 2021 unter  be‐
sonderen Umständen stattfand. 
Die Coronasituation hat uns ge‐
zwungen, frühzeitig angemesse‐
ne Vorkehrungen zu treffen. Die 
grösste Herausforderung war, ei‐
ne passende Halle zu finden, die 
uns eine Infrastruktur bieten 
konnte, mit der wir kurzfristig auf 
die aktuellen Massnahmen rea‐
gieren konnten.

In Beckenried sind wir mit der 
Turnhalle Isenringen fündig ge‐
worden. Diese Dreifach-Turnhalle 
mit guter und solider Infrastruk‐
tur war ein wahrer Glückstreffer 
für uns. Sie hatte genügend Gar‐
deroben, Sanitäranlagen und 
Platz für unser Wettkampfequip‐
ment wie der Ringermatte, der 
Tribüne und den ganzen Wett‐
kampfutensilien. Die Festwirt‐
schaft konnten wir komfortabel 
in der Nähe der Ringermatte auf‐
bauen. Somit konnten die Zu‐
schauer Getränke und Imbisse 
beziehen, ohne das Wettkampf‐
geschehen verlassen zu müssen. 
Das Gleiche galt für den Fan‐

shop. Die Hallenfläche war aus‐
serdem genügend gross, um auf 
drei Seiten der Ringermatte Tri‐
bünen aufzustellen. Der Wett‐
kampfring umgeben von drei Tri‐
bünen bewirkte ein richtiges 
Arenafeeling.

Die Coronasituation hat uns di‐
verse Mehraufwendungen be‐
schert. Neben der grösseren Hal‐
le in Beckenried mussten diverse 
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Bestimmungen während des 
Aufbaus und Wettkampfes be‐
achtet werden. Die ersten beiden 
Wettkampfabende führten wir 
mit Schutzkonzept ohne Zertifi‐
kate durch. Somit konnten alle 
am Anlass teilnehmen, ohne ge‐
impft, genesen oder getestet zu 
sein.

Die Bestimmungen des BAG wur‐
den aber verschärft und haben 
uns gezwungen, die restlichen 
Wettkämpfe mit Zertifikat durch‐
zuführen. Neben den allgemei‐
nen Coronamassnahmen hatte 
auch Swiss Wrestling spezifizier‐
te Bestimmungen zu den Mass‐
nahmen. Diese betrafen vor al‐
lem die Ringer und das Wett‐
kampfgeschehen. So fand zum 
Beispiel das Wiegen in der offe‐

nen Halle statt, um genügend Ab‐
stand zwischen den Ringern zu 
garantieren. An jedem Wett‐
kampfabend musste auch von 
uns eine Person gesetzt werden, 
die verantwortlich für Coro‐
namassnahmen war. 

Die Wettkampfmatte wurde min‐
destens zwei Mal am Abend des‐
infiziert. Ab der Zertifikatspflicht 
waren auch die Helfer gezwun‐
gen, sich dieser Anordnung zu 
fügen. Hier einen grossen Dank 
an alle Helfer, die diesen Mehr‐
aufwand in Kauf genommen ha‐
ben und trotz diesen Umständen 
Wochenende für Wochenende 
die Infrastruktur auf- & abbauten 
und während des Abends den 
Wettkampf- und Festwirtschafts‐
betrieb garantierten. Das Aufbau‐
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en der Infrastruktur in der Isen‐
ringen Halle war aufwendiger als 
in den Jahren zuvor in der Grund‐
matte. Nebst der Reisezeit war 
auch der effektive Bauaufwand 
grösser. Dies wurde in der Regel 
mit einem gemeinsamen Piz‐
zaessen nach den Arbeiten be‐
lohnt. So konnten sich die Helfer 
vor dem Wettkampfbeginn noch 
einmal stärken und man konnte 
gemeinsam über den bevorste‐
henden Kampf fachsimpeln.

Den Höhepunkt der Mann‐
schaftsmeisterschaft 2021 erleb‐
ten wir am letzten Wettkampf‐
abend oder besser gesagt Wett‐
kampftag. Unsere Ringer der 
ersten Mannschaft feierten am 
Abend den Ligaerhalt und die 
zweite Mannschaft erkämpfte 
sich am Nachmittag den zweiten 

Schlussrang in der 1. Liga und si‐
cherte sich somit die Silberme‐
daille. Dies war ein wahrhaft wür‐
diger Abschluss der Mann‐
schaftsmeisterschaft für die 
Ringerriege Schattdorf. Herzliche 
Gratulation an all unsere Ringer, 
die während der Mannschafts‐
meisterschaft ihre sportlichen 
Leistungen auf der Ringermatte 
präsentierten.

Die Mannschaftsmeisterschaft 
2021 war für mich persönlich 
sehr eindrucksvoll, spannend und 
lehrreich. Das schönste und 
wertvollste an der Ringerriege 
Schattdorf fand ich in dieser Zeit 
die enorme Hilfsbereitschaft – 
einer für alle und alle für einen. 

David Tresch
Chef Mannschaftsmeisterschaft
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1. Begrüssung
2. Appell
3. Totenehrung
4. Wahl der Stimmenzähler
5. Genehmigung des Protokolls 

der  letzten GV
6. Jahresbericht

6.1 Präsident
6.2 Sportchef

7. Finanzen
7.1. Kassabericht
7.2 Revisorenbericht
7.3 Décharge an VS
7.4 Vorstellung und 
Genehmigung Budget
7.5 Festsetzung der 
Mitgliederbeiträge

8. Anträge
8.1 des Vorstandes
8.2 der Mitglieder

9. Wahlen
9.1 des Vorstandes
9.2 der Sportkommission
9.3 der Rechnungsrevisoren

10. Mutationen
11. Ehrungen
12. Jahresprogramm
13. Verschiedenes

Werte Vereinsmitglieder

Zur diesjährigen Generalver‐
sammlung laden wir euch alle 
recht herzlich ein. Wir hoffen, 
dass ihr zahlreich den Weg ins 
Restaurant Rössli finden wer‐
det. 

Freitag, 22. April 2022

18.30 Uhr

Restaurant Rössli, Seedorf

Einladung aller Vereinsmitglieder zur 
58. Generalversammlung
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«Momentan sieht es zwar gut 
aus, aber wir sollten für die Zu‐
kunft wieder vermehrt in den 
Nachwuchs investieren!»

«Unbedingt, das werden wir tun, 
versprochen!»

«Kommt, wir sitzen mal zusam‐
men und besprechen das. Ma‐
chen wir eine coole Sache!»

Ja, so in etwa lief im letzten 
Sommer die Geburtsstunde von 
Future Champions ab. Aus einer 
simplen (Trainings-)Konversation 

ist ein umfangreiches Projekt 
entstanden. Schritt für Schritt, 
Sitzung für Sitzung hat unsere 
Idee immer grössere Dimensio‐
nen angenommen. Sehr zu unse‐
rer Freude und auch etwas stolz 
durften wir zu Weihnachten den 
Vereinsmitgliedern das neue 
Nachwuchsprojekt vorstellen und 
am 5. Februar 2022 mit einem 
Workshop offiziell starten.

Wir sind uns aber ganz klar be‐
wusst: Es besteht erst das Medi‐
um zur Nachwuchsgewinnung. 
Die Kernaufgabe neuen Nach‐

Future Champions



14

wuchs zu generieren, kommt nun 
auf uns zu und wird in Zukunft ei‐
niges abverlangen. Voller Zuver‐
sicht zählen wir auf die Mithilfe 
des ganzen Vereins. Es lohnt 
sich!

«Wer etwas erreichen will, was er 
noch nicht hat - muss etwas tun, 
dass er noch nie getan hat!»

Was bisher geschah…
Als erstes wurde im letzten Okto‐
ber ein Projektkonzept entwor‐
fen, in dem wir unsere Idee aufs 
Blatt gebracht haben. Dieses 
dient als Leitfaden für die Pro‐
jektarbeit und als Präsentations‐
mittel – wie zum Beispiel bei der 
Sponsorensuche. Damit wir im 
Tageslicht auch etwas «chic» 
aussehen und ein einheitliches 
Auftreten haben, wurden projek‐
teigene Poloshirts entworfen. 

Im Spätherbst fand dann ein 
«MediaDay» statt, bei welchem 
unzählige Fotos geschossen und 
gefilmt wurde. Daraus entstan‐
den bereits einige coole Sachen 
wie die neuen Trainingsflyer, ein 
Werbevideo, Sticker und die 
Fensterwerbung in unserer Rin‐
gerhalle. Nebst dem Sponsoring 
entschieden wir uns auch für ein 
Crowdfounding auf «I believe in 

you», um Kapital für den Start zu 
erreichen. Dies war innert kür‐
zester Zeit erfolgreich und wir 
konnten 4800.– CHF für dass 
Projekt sammeln. Der daraus 
entstandene Werbeeffekt war 
nicht weniger gross und eben‐
falls äusserst erfreulich.

Als das ganze Projekt + Finanzie‐
rung stand, stellten wir zu Weih‐
nachten unseren Vereinsmitglie‐
dern das Projekt vor. Dann war es 
soweit: Am 5. Februar erfolgte 
der offizielle Startschuss! Dieser 
ging mit einem Workshop zum 
Thema «Nachwuchsgewinnung» 
über die Bühne. Dabei wurden 12 
Personen eingeladen, wobei ge‐
schaut wurde, dass die Teilneh‐



15

mer aus möglichst verschiede‐
nen Sparten kommen, damit die 
Ideenvielfalt möglichst gross 
wird. Und das wurde sie: Es sind 
wirklich unglaublich viele coole 
Ideen und Inputs zusammenge‐
kommen.

Was in naher Zukunft ansteht…
Der Workshop wurde kürzlich 
ausgewertet und erste Massnah‐
men bereits in die Wege geleitet. 
Gegen Ende des Jahres und vor 
allem im nächsten Jahr werden 

erste zusätzliche Massnahmen 
zur Nachwuchsgewinnung star‐
ten. Unter anderem möchten wir 
wieder vermehrt und mit einem 
eigenen «Schul-Konzept» die 
Klassen im ganzen Kanton besu‐
chen. Auch möchten wir eigene 
Anlässe mit Show-Ringen oder 
einen polysportiven Nachwuchs‐
tag organisieren.

Es wird bewusst nicht gleich mit 
neuen Massnahmen an der Front 
losgelegt. Es ist uns sehr wichtig, 
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dass das Konstrukt, welches da‐
zu benötigt wird, auf den am 
Workshop besprochenen Stand 
gebracht wird. Wenn es ernst gilt, 
kann dann auch qualitativ Top-
Arbeit geleistet werden.

Die Zeit bis in den Herbst wird 
somit für die Vorbereitung ge‐
nutzt, bei welcher die vielen tol‐
len Ideen aus dem Workshop 
miteinbezogen werden. Wir 
möchten aber bewusst nicht zu 
viel verraten, denn Kinder lieben 
Überraschungen...!

Ohne sie ginge es nicht…
Der Titel sagt alles! Wir sind un‐
glaublich dankbar für die Unter‐
stützung unserer Sponsoren und 
froh mit der Urner Kantonalbank 
(Gold), Gasthaus Brückli (Silber) 
und Arnold Reklamen (Bronze) 
die passenden Partner gefunden 
zu haben. Alles sehr sympathi‐
sche Unternehmen: Ob ein Bank‐
konto, ein Nachtessen oder eine 
kreative Gestaltung – bei ihnen 
seid ihr garantiert am richtigen 
Ort!

Ein grosses Dankeschön gilt 
auch den Supportern des Crowd‐
foundings. Unglaublich wie 

schnell das Projekt dank euch er‐
folgreich war!

Projektteam Future Champions
Sven Gamma
Projektleiter
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Saisonrückblick 1. Mannschaft

Nach einer kampflosen Saison 
2020 standen im Jahre 2021 
endlich wieder Ligakämpfe auf 
dem Programm. Zwar nicht wie 
gewohnt in der Grundmatte in 
Schattdorf, aber mit der Isenrin‐
gen-Halle in Beckenried wurde ei‐
ne super Location für die 
Heimkämpfe gefunden. Vor Sai‐
sonbeginn waren die Einschät‐
zung und Einordnung der 
aktuellen Formzustände schwie‐
rig. Die Ausgangslage war sehr 
ungewiss, da über ein Jahr keine 
Kämpfe mehr ausgetragen wur‐
den und mit der neuen Infrastruk‐
tur in Beckenried auch der 
gewohnte Heimvorteil nicht mehr 
so gewiss war. 

Trotz all diesen Unsicherheiten 
richteten die Ringer nach zwei 
Jahren, geprägt von Abstiegs‐
kämpfen und Fights am unteren 
Tabellenende, den Blick nach 
vorne. Gemeinsam wurden im 
Sommer am Teamevent die Me‐
daillenkämpfe als das zu erstre‐
bende Ziel definiert. 

Die Vorbereitungsphase verlief 
sehr erfreulich. Das Trainingsla‐
ger wurde für einmal im heimi‐
schen Kanton Uri durchgeführt 
und war geprägt von einzigarti‐
gen Trainingsschauplätzen wie 
dem Gotthardpass oder dem Ur‐
nersee. Dieser Trainingslehrgang 
sowie das Trainingsweekend mit 
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Weinfelden gaben der Mann‐
schaft eine gute Basis und gin‐
gen verletzungsfrei über die 
Bühne. Die Ringer schienen in 
guter physischer Verfassung zu 
sein und so stand dem Saison‐
start nichts mehr im Wege. 

Beim Saisonstart wurde das 
Team von Coach Richi Gisler je‐
doch arg durch Einsiedeln 
gebremst (14:23). Erst nach drei 
aufeinanderfolgenden Niederla‐
gen traf mit einem Sieg gegen 
Hergiswil (24:15) die erste Er‐
leichterung ein und es konnten 
die ersten Siegespunkte verbucht 
werden. In der Rückrunde muss‐
te sich das «Eins» dann mit gros‐
ser Enttäuschung nochmals 
gegen Einsiedeln geschlagen ge‐

ben (11:27) und musste somit 
die Aussichten auf die Playoffs 
chancenlos begraben. Allerdings 
gelang nur eine Woche danach 
die grosse Überraschung. Gegen 
Kriessern konnten sich die Ringer 
einen Heimsieg (23:14) verbu‐
chen lassen und der Abstand 
zum Tabellenschlusslicht Hergis‐
wil wurde somit immer grösser. 

Die ganze Saison war immer wie‐
der durch verletzungs- sowie Co‐
vid-bedingte Ausfälle geprägt. 
Junge Athleten aus den eigenen 
Reihen preschten in die Lücke 
und lieferten gute Leistungen ab. 
Wie beispielsweise Michael Epp, 
welcher in den letzten zwanzig 
Sekunden des Kampfes das Mo‐
mentum noch drehen konnte und 
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sich mit grossem Kampfwille den 
Sieg holte. Bereits vor dem letz‐
ten Showdown gegen Hergiswil 
war der Ligaerhalt beinahe si‐
cher. Mit einem weiteren klaren 
Sieg gegen Hergiswil (23:12) war 
dann alles klar und der Ligaerhalt 
war Tatsache.

Das Saisonziel «Playoffs» wurde 
zwar verfehlt, aber dennoch darf 
die Saison 2021 als erfolgreich 
bezeichnet werden. Im Vergleich 
zu den Jahren 2018 und 2019 
waren viele Fortschritte erkenn‐
bar. So konnten beispielsweise 
viele eigene junge Ringer einge‐
setzt werden, es gelangen drei 
Siege in der NLA, der Ligaerhalt 
wurde vorzeitig gesichert und die 
Moral sowie der Teamgeist sind 
super. Diese Ausgangslage und 
der Aufwind der Saison 2021 ma‐
chen Mut für die Zukunft!

Caroline Christen
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Saisonrückblick 1. Liga
2. Mannschaft

Nach einem Jahr coronabeding‐
ter Pause startete dieses Jahr 
auch wieder das Wettkampfge‐
schehen in der 1. Liga. Mit dabei 
war auch unsere 2. Mannschaft 
mit Trainer Mario Jauch. Das 

sehr junge Team zeigte äusserst 
gute kämpferische Leistungen 
und konnte sich mit insgesamt 
13 Siegen und nur einer Niederla‐
ge in der Gruppe Ost in den Final 
kämpfen. Dort trafen sie auf den 



23

Sieger der Gruppe West, die RCW 
Lions 2. Der erste Finalkampf 
ging mit 21:10 klar an den Geg‐
ner. Im zweiten Finalkampf stei‐
gerte sich die Mannschaft noch 
einmal, für mehr als ein Remis 
(16:16) reichte es dann aber 
nicht. Trotzdem durfte man sich 
über die Silbermedaille freuen.

Lars Epp
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Gelungener Saisonstart am Nachwuchsturnier

14 motivierte Nachwuchsringer 
der Ringerriege Schattdorf star‐
teten die neue Ringersaison am 
22. Januar 2022 am Nationalen 
Nachwuchsturnier in Meren‐
schwand. Die Urner holten sich 
drei Gold-, eine Silber- und zwei 

Bronzemedaillen. Insgesamt 
kämpften 162 Nachwuchsringer 
in den Kategorien PiccoloPlus 
(Jahrgang 2013 – 2016) und Ju‐
gendPlus (Jahrgang 2007 – 
2012) um die begehrten Medail‐
len.

Nachwuchsturnier Freiamt
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Maleah Tresch startete in der Ka‐
tegorie PiccoloPlus im Gewicht 
bis 20.5 kg. Mit drei Schultersie‐
gen, einer Schulterniederlage und 
einer Punkteniederlage beendete 
sie das Turnier auf dem fünften 
Schlussrang. Mit zwei Schulter‐
niederlagen und zwei Punktenie‐
derlagen wurde Nando Imholz im 
Gewicht bis 22.9 kg fünfter. Für 
ihn war es das erste Turnier. 

Im Gewicht bis 27.3 kg kämpften 
gleich zwei Schattdorfer. Dieses 
Gewicht wurde in drei Gruppen 
eingeteilt. Mit einem Punktesieg, 
einem Schultersieg und einer 
technischen Überlegenheit holte 
sich Julian Walker den Gruppen‐
sieg und konnte gegen die ande‐
ren Gruppensieger um die Plätze 
eins bis drei antreten. Dort muss‐
te er eine Schulterniederlage und 
eine Punkteniederlage hinneh‐
men und wurde am Schluss drit‐
ter. Lyo Gisler wurde in seiner 

Gruppe zweiter mit einem Schul‐
tersieg, einem Punktesieg und ei‐
ner Punkteniederlage. Er konnte 
gegen die anderen Gruppenzwei‐
te um die Plätze vier bis sechs 
kämpfen. Mit zwei Schultersie‐
gen holte er sich den vierten 
Schlussrang.

Im Gewicht bis 27 kg war Javis 
Tresch eine Klasse für sich. Mit 
fünf Schultersiegen holte er sich 
überlegen die Goldmedaille. Ma‐
rius Gamma holte sich im Ge‐
wicht bis 29.9 kg die 
Bronzemedaille mit einem Punk‐
tesieg, einer Schulterniederlage 
und einer technischen Niederla‐
ge. Im Gewicht bis 37.9 kg 
kämpften die Ringer wieder in 
drei Gruppen. Raffael Fullin wur‐
de in seiner Gruppe zweiter mit 
zwei Schultersiegen und einer 
Punkteniederlage. Gegen die an‐
deren Gruppenzweite erkämpfte 
er sich einen Schultersieg und ei‐
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ne Punkteniederlage und beleg‐
te am Schluss den fünften 
Schlussrang.

Auch im Gewicht bis 41.3 kg 
wurde in drei Gruppen ge‐
kämpft. Drei Schattdorfer starte‐
te in diesem Gewicht. Nando 
Baumann holte sich den Grup‐
pensieg mit zwei Schultersiegen 
und einer technischen Überle‐
genheit. Gegen die anderen zwei 
Gruppensieger liess er nichts 
anbrennen und holte sich mit ei‐
nem Schultersieg und einem 
Punktesieg überlegen die Gold‐
medaille. Mit zwei Schultersie‐
gen und einer Schulter- 
niederlage wurde Janis Bau‐
mann Gruppenzweiter. Mit ei‐
nem Punktesieg und einer 
Schulterniederlage im Kampf 
um die Plätze vier bis sechs hol‐

te er sich den fünften Schluss‐
rang. Janik Imholz sicherte sich 
den zehnten Schlussrang mit ei‐
nem Schultersieg, zwei techni‐
schen Überlegenheit, einer 
Schulter-, einer Punkte- und einer 
technischen Niederlage.

Im Gewicht bis 46.4 kg wurde Lu‐
ca Arnold siebter mit zwei Schul‐
tersiegen, einer technischen 
Überlegenheit, einer Schulter- und 
einer technischen Niederlage. Mit 
vier Schultersiegen war Pius 
Gamma im Gewicht bis 57.1 kg 
eine Klasse für sich. Er holte sich 
verdient die Goldmedaille. Manuel 
Herger kämpfte im Gewicht bis 
70.2 kg. Mit zwei Schultersiegen 
und einer Schulterniederlage hol‐
te er sich die Silbermedaille.

Jeannette Herger
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Dreimal Gold für die Schattdorfer
Internationales Jugendturnier Sense

Mit der Rekordteilnehmerzahl 
von 294 Ringerinnen und Ringern 
aus der Schweiz, Deutschland 
und Österreich fand am Sams‐
tag, 19. Februar 2022, in Schmit‐
ten FR das 25. Int. Sense-Turnier 
statt. Auch die Ringerriege 
Schattdorf reiste mit 19 motivier‐
ten Ringerinnen und Ringer in 
den Kanton Freiburg. Je drei 
Gold- und drei Silbermedaillen 
und einer Bronzemedaille holten 
sie in den Kanton Uri.

In der Kategorie Piccolo (Jahr‐
gang 2014 – 2016) war nur Ma‐
leah Tresch am Start. Sie 

erkämpfte sich in der Gewichts‐
klasse 1 die Silbermedaille mit 
drei Schultersiegen und einer 
Schulterniederlage.

Fünf Schattdorfer starteten in der 
Kategorie Jugend B (Jahrgang 
2011 – 2013). Mit zwei Schulter‐
siegen und einer 7:10 Punktenie‐
derlage konnte sich Javis Tresch 
in der Gewichtsklasse 1 die Sil‐
bermedaille abholen. Auf dem 
undankbaren vierten Platz lande‐
te Julian Walker in der Gewichts‐
klasse 2. Er erkämpfte sich zwei 
Schultersiege und musste drei 
Schulterniederlagen hinnehmen. 
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Ebenfalls vierter wurde Marius 
Gamma in der Gewichtsklasse 3 
mit zwei Schultersiegen, einem 
5:4 Punktesieg, einer Schulternie‐
derlage und einer 5:8 Punktenie‐
derlage. Jan Amrhein belegte 
den achten Schlussrang in der 
Gewichtsklasse 4 mit einer tech‐
nischen Niederlage, zwei Schul‐
tersiegen und einer 
Schulterniederlage. In der Ge‐
wichtsklasse 8 verpasste Nik 
Wiederkehr das Podest knapp. 
Mit einem Schultersieg, einer 
technischen Überlegenheit und 
drei Schulterniederlagen wurde 
er am Schluss vierter.

In der Kategorie Jugend A (Jahr‐
gang 2008 – 2010) kämpften 
acht Schattdorfer um die begehr‐
ten Medaillen. Mit zwei Schulter‐
siegen und mit je einer 
technischen Überlegenheit und 
Niederlage qualifizierte sich Le‐
vin Tresch im Gewicht bis 38 kg 
für den Kampf um Platz 3. Leider 
zog er im Kampf um die Bronze‐
medaille den Kürzeren mit einer 
technischen Niederlage und wur‐
de am Schluss vierter. Im Ge‐
wicht bis 42 kg waren gleich vier 
Schattdorfer am Start. Nikolay 
Gamma zog mit einem Punkte‐
sieg und zwei Schultersiegen 
überlegen in den Final ein. Auch 

dort liess er seinem Gegner 
kaum eine Chance und holte sich 
verdient die Goldmedaille. Den 
sechsten Schlussrang belegte 
Janis Baumann mit zwei Schul‐
tersiegen und drei technischen 
Niederlagen. Sein Bruder Nando 
wurde zehnter mit einem Schul‐
tersieg, einer 2:9 Punkteniederla‐
ge und einer Schulterniederlage. 

Den Wettkampf auf dem 17. 
Platz beendete Janik Imholz mit 
zwei Schulterniederlagen. Luca 
Arnold wurde im Gewicht bis 47 
kg am Schluss 26. mit einer tech‐
nischen Niederlage und einer 
Schulterniederlage. Mit drei 
Schultersiegen und einer 4:8 
Punkteniederlage qualifizierte 
sich Delia Gisler für den Kampf 
um Platz drei und vier. Mit einem 
weiteren Schultersieg holte sie 
sich verdient die Bronzemedaille 
im Gewicht bis 53 kg. Im Gewicht 
bis 84 kg verpasste Manuel Her‐
ger die Medaillen knapp. Er wur‐
de vierter mit einem Schultersieg, 
einem Punktesieg, zwei Schulter‐
niederlagen und einer 2:5 Punk‐
teniederlage.

Fünf Schattdorfer kämpften in 
der Kategorie Kadetten (Jahr‐
gang 2005 – 2007). Im Gewicht 
bis 53 kg waren zwei Schattdor‐



32

fer am Start. Mit drei Schultersie‐
gen und einer technischen Über‐
legenheit holte sich Anja Epp 
souverän die Goldmedaille. Die 
Silbermedaille holte sich Lukas 
Tresch mit drei Schultersiegen 
und einer Schulterniederlage. Ei‐
ne Klasse für sich war Aaron 
Zberg im Gewicht bis 60 kg. Mit 
einem Schultersieg, zwei techni‐
schen Überlegenheiten und ei‐
nem 4:0 Punktesieg konnte er 
sich als Sieger feiern lassen.

Im gleichen Gewicht war auch Pi‐
us Gamma. Er wurde elfter mit 
einem Schultersieg und zwei 
technischen Niederlagen. Lars 
Epp kämpfte im Gewicht bis 74 
kg. Mit einer technischen Überle‐
genheit, einem 10:6 Punktesieg, 
einer technischen Niederlage, ei‐
ner Schulterniederlage und am 
Schluss noch einem Schultersieg 
beendete er das Turnier auf dem 
fünften Schlussrang.

Jeannette Herger
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Rücktritt von Kampfrichter-Urgestein

Unser langjähriger Mattenleiter 
René Grütter trat per Ende Jahr 
vom «Kampfrichtern» zurück.

Seit 1988 (!) stand er für die Rin‐
gerriege Schattdorf als Schieds‐
richter im Einsatz und hat dabei 
unzählige Kämpfe geleitet – un‐
ter anderem auch in der NLA.
Anlässlich unseres Heimevents 
im vergangenen November konn‐
te René in der 1. Liga seine Ab‐

schiedsvorstellung geben und 
wurde im anschliessenden NLA-
Kampf gegen Freiamt verab‐
schiedet.

Eine weitere verdiente Ehrung 
durch Swiss Wrestling gab es an‐
lässlich des zweiten Finalkampfs 
der NLA in der mit 1700 Zu‐
schauern gefüllten BBZ-Halle.

René wir danken dir!
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Gold für Anja Epp
15. Int. Frauen- und Mädchenturnier Berlin

Am Samstag 6. Noveber 2022 
war Anja Epp mit dem National‐
kader am Turnier in Berlin im Ein‐
satz. Anja startete in der 
Kategorie Kadetten Frauen bis 49
kg, wo Ringerinnen aus Deutsch‐

land, Schweden, Ungarn und Hol‐
land teilnahmen.

Bei Anja waren 13 Ringerinnen 
am Start. Zum Auftakt startete 
sie im Viertelfinal, nach einer 8:4 
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Punkteführung gegen Sophie 
Langer aus Deutschland mit ei‐
nem Schultersieg. Im Halbfinal 
gewann Anja mit einen knappen 
Punktesieg 7 zu 6 Punkten, ge‐
gen Laura Fáth aus Ungarn. Im 
Final hiess die Gegnerin wieder 
einmal Csilla van Os aus Holland. 
Nach einem 0 zu 8 Punkterück‐
stand konnte Anja ihre Gegnerin 
in der 2 Halbzeit auf die Schul‐
tern legen und zuoberst auf das 
Podest steigen. Ausserdem er‐
kämpften sich Svenja Jungo und 
Julia Lötscher vom Schweizeri‐
schen Ringerverbandes die be‐
gehrte Goldmedaille.

Sicher unvergessen bleibt das 
Treffen mit Aline Focken in Frei‐
burg, der Olympiasiegerin im Rin‐
gen von Tokyo 2021.

Bruno Epp
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Simon stammt aus der Ringerdy‐
nastie der «Riedligers». Sein Va‐
ter nahm ihn bereits als Kind öf‐
ters zu den NLA-Heimkämpfen 
mit. Da fast sämtliche Cousins 
auch gerungen haben, hat er 
schon bald auch das eine oder 
andere Training besucht. Als 
dann im Alter von sieben Jahren 
die tschechische Verstärkung 
Jindrich Durcak während der Rin‐
gersaison auf dem elterlichen 
Bauernhof einquartiert wurde, 
hat es ihn so richtig gepackt. Jin‐
drich forderte ihn nämlich jeweils 
auf, ihn ins Training zu begleiten 
und von da an absolvierte Simon 
zwei bis drei Trainingseinheiten 
pro Woche. 

Vater Gusti, welcher seinerzeit 
nicht weniger als 37 Sägemehl‐
ringertage (davon ein «Eidgenös‐
siches») gewinnen konnte, zählte 
zu den grössten Vorbildern. Mit 
ihm wurde dann auch immer mal 
wieder zuhause in der Stube an 
Spezialtechniken gefeilt... Als 
Bauernsohn, welcher immer viel 
und gerne mit anpackte, hatte er 
zudem Krafttraining zur Genüge. 

Neben den Spezialgriffen 
«Tschumpäli» und «Schweden‐
hüfter» zählte seine enorme Kör‐
perkraft denn auch zu den gröss‐
ten Stärken. Viele ehemalige 
Trainingskollegen können noch 
heute ein Lied davon singen… 

Dank diesen Voraussetzungen 
stellten sich schon bald die ers‐
ten Erfolge ein. Neben zwei Vize‐
schweizermeistertiteln zählt Si‐
mon die Schlussgangteilnahme 
(gestellt, 2. Rang) am eidgenös‐
sischen Sägemehlringertag 2009 
in Willisau zu seinen grössten Er‐

Was macht eigentlich… Simon Gisler?
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folgen. Einige grosse Namen wie 
Daniel Minder und Juri Silian 
reihte er dort unter die Verlierer. 
Sein damaliger Schlussganggeg‐
ner Thomas Suppiger, welcher 
«um zwei Ecken» mit ihm ver‐
schwägert ist, erzähle noch im‐
mer gerne vom gemeinsamen 
Schlussgang. Er, der grosse Fa‐
vorit, habe nämlich etwas den 
«Gag» in den Hosen gehabt und 
daher vor allem den Sägemehl‐
rand statt den Sieg gesucht. Sei‐
ne Sägemehlstärken stellte Si‐
mon trotz geringer Körpermasse 
auch beim Schwingen unter Be‐
weis. Als Highlight konnte er 
2012 am Urnerkantonalen 
Schwingfest in Altdorf den Kranz 
herausschwingen.

Leider war seine Sportkarriere 
immer wieder von Verletzungen 
geprägt. Bei einer Junioren‐
schweizermeisterschaft erlitt er 

im Kampf um die Bronzemedaille 
eine komplizierte Fussverlet‐
zung. Die anschliessende Opera‐
tion verunmögliche den Einsatz 
auf der Matte um mehr als zwei 
Jahre, da er den Fuss aufgrund 
der vielen Metallschrauben nicht 
mehr richtig biegen konnte. Von 
da an war er bei Wettkämpfen 
praktisch nur noch im Sägemehl 
aktiv. 

Ein zunächst erfolgreicher Co‐
meback-Versuch gelang ihm 
2010, als er sich sogar wieder 
einen Platz in der ersten Mann‐
schaft erkämpfen konnte. Doch 
bereits nach einem Einsatz 
schlug die Verletzungshexe wie‐
der zu. Simon zog sich beim Ein‐
ringen einen dreifachen Rippena‐
briss zu, welcher nicht komplett 
ausheilte. Aufgrund fortwähren‐
der starker Schmerzen im Boden‐
kampf musste er anschliessend 

Geburtsdatum: 12. November 1986
Grösse: 175 cm
Gewicht: 75 / 85 kg (aktiv / heute)
Beruf: Maurer, Landwirt
Hobbys: Viehzucht, Sport verfolgen (Ringen, Schwingen, 

Skifahren), Bassgeige
Zivilstand: verheiratet mit Melanie, 3 Mädchen

(Livia, Larina & Leona)
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das Ringen definitiv aufgeben. 
Neben diesen und vielen weite‐
ren Verletzungen zählt Simon die 
eidgenössischen Sägemehlrin‐
gertage 2004 in Schattdorf zu 
seinen grössten Enttäuschun‐
gen. Gleich zweimal wurde er am 
ersten Wettkampftag von einer 
Wespe gestochen und musste 
sich aufgrund seiner Allergie bei‐
de Male eine Spritze setzen las‐
sen. Unter diesem Medikamen‐
teneinfluss konnte er natürlich 
nicht mal halbwegs seine Leis‐
tung abrufen. Trotz einer fulmi‐

nanten Aufholjagd am zweiten 
Tag musste sich Simon einen 
Rang hinter dem Kranz einreihen 
lassen.
Heute verfolgt Simon das Ringen 
zumeist aus der Ferne, aber im‐
mer noch mit sehr grossem In‐
teresse. Sein Beruf als Landwirt 
lässt es leider nicht oft zu, die 
Kämpfe vor Ort zu besuchen. 
Umso mehr freut es ihn daher, 
dass man sich in der heutigen 
Zeit die Kämpfe per Livestream 
anschauen kann.
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Glückwünsche

Geburtstage

10. Geburtstag
08.05.2022 Marius Gamma
01.07.2022 Javis Tresch

20. Geburtstag
24.04.2022 Zberg Kilian
16.09.2022 Waser Christoph

40. Geburtstag
31.07.2022 Tresch David

50. Geburtstag
22.08.2022 Walker Peter
25.09.2022 Renggli Silvan

60. Geburtstag
16.07.2022 Zgraggen Armin

70. Geburtstag
18.04.2022 Arnold Paul

Im Namen der Ringerriege Schattdorf möchten wir den obenerwähn‐
ten zu ihren «runden» Geburtstagen die besten Glückwünsche aus‐
sprechen und für die Zukunft alles Gute wünschen.

In unserer Geburtstagsrubrik können nur diejenigen Personen 
erwähnt werden, von denen wir die entsprechenden Personalien 
besitzen. Gerne nehme ich diesbezüglich Meldungen entgegen  
(gislersimone@hotmail.com).
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Ausblick: Schweizermeisterschaften in Altdorf

Am 9. April finden in der Turnhalle Feldli in Altdorf die nationalen Ju‐
gend A- und Juniorentitelkämpfe im Freistilringen statt. Das OK um 
Präsident Urs Gisler und die gesamte Ringerriege Schattdorf freuen 
sich ausserordentlich auf diesen besonderen Anlass und heissen 
schon jetzt alle Fans, Eltern und Ringerfreunde herzlich willkommen! 
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Trainingsdaten

Die Trainings finden jeweils in der Trainingshalle Grundmatte (Mehr‐
zweckgebäude) Schattdorf statt.

TAG ZEIT   WER
Dienstag 17.30 – 18.30 Anfänger (Kids Ringen)

18.30 – 19.45 Jugend/Kadetten
19.45 – 21.45 Junioren/Aktive

Mittwoch 19.00 – 21.00 Senioren (jede zweite Woche)
Donnerstag   18.00 – 19.15 Jugend

19.15 – 21.00 Kadetten/Junioren/Aktive
Freitag 18.00 – 19.30 Jugend/Kadetten

19.30 – 21.45 Aktive

Alle Mädchen und Buben ab dem Kindergartenalter, die sich gerne be‐
wegen und austoben, sind bei uns an der richtigen Adresse. Nicht je‐
der wird ein Schweizermeister aber jeder kann etwas fürs Leben ler‐
nen. In unseren Trainings lernen wir nicht nur Ringen sondern auch 
Fairplay, Technik, Kraft, Gleichgewicht, Ausdauer und sich in fairen 
Zweikämpfen zu messen. Aber das oberste Gebot unseres Vereins ist 
die Kameradschaft. Wenn du dich angesprochen fühlst, melde dich 
bei uns!

KIDS
Bruno Epp, 077 414 33 23

Junioren/Aktive
Michael Jauch, 078 639 74 04

Jugend/Kadetten
Mario Jauch, 079 462 80 58
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